
Hugo Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 30. 7. 1920

|Herrn Dr Arthur Schnitzler
Wien
XVIII Sternwartestrasse 71

|Salzburg 30 VII 20.
5 mein lieber Arthur

hier kann ich nie ſein, ohne Ihrer und ſchöner weit entſchwundener Begegnun-
gen, leichter und tiefer Geſpräche und |unſerer Lebensfreundſchaft mit dem
undefinierbaren Gefühl, das man mit »Wehmut« oft aber nicht richtig benennt,
zu gedenken.

10 Ihr Rat war, wie immer, ſehr gut; Heine hat das Stück, als ich es ihm anbot, ohne
weiteres angenomen, er will es als erſte Frühjahrsnovität in Schönbrunn ſpielen.
Von Herzen Ihr

Hugo.
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6 hier ] Er war anlässlich der 1. Festspiele in Salzburg.
10 Stück ] Zu der angedachten Inszenierung von Der Schwierige kam es nicht. Stattdessen erlebte dies am

7. 11. 1921 am Münchner Residenztheater seine Uraufführung.

Erwähnte Entitäten
Personen: Albert Heine, Hugo von Hofmannsthal, Frieda Pollak
Werke: Der Schwierige. Lustspiel in drei Akten
Orte: Salzburg, Schlosstheater Schönbrunn, Sternwartestraße, Wien
Institutionen: Residenztheater München, Salzburger Festspiele
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